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GIORNO 1 – venerdì 10 settembre 2021 
 

Arrivo all’Aeroporto Internazionale di Cuneo Levaldigi alle ore 9.00 con volo Air Dolomiti 
da Monaco di Baviera EN 8312 (partenza ore 7.40). 

 
Trasferimento a Cuneo, sistemazione in hotel nel centro storico della città. 
 

Incontro con la guida e visita della città. 
 

   
 
Alle ore 13.00-13.30 – Pranzo nel centro storico e incontro con l’accompagnatore 

cicloturistico che seguirà il gruppo.  
 

Alle ore 14.30-15.00 – Pedalata nel Parco fluviale Gesso e Stura con soste nei punti di 
attrazione: Casa del Fiume, F’Orma, ecc. (E-bike - Livello facile). 
 

   
 
Al termine: trasferimento in hotel, tempo a disposizione per il relax. 
 

A seguire: cena in ristorante tipico del centro storico, rientro in hotel e pernottamento. 
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GIORNO 2 – sabato 11 settembre 2021 
 

Dopo la prima colazione: uscita da Cuneo attraverso il Parco Fluviale e proseguimento 
per Mondovì su strade a bassa percorrenza (E-bike -  Livello: medio facile). 

 
Breve visita guidata dello storico quartiere di Mondovì Piazza (Chiesa della Missione, 
Piazza Maggiore, Torre e Giardini del Belvedere) 

 
Pranzo a Mondovì. 

 

 
 
A seguire: breve trasferimento da Mondovì Piazza al Santuario di Vicoforte (E-bike - 

Livello facile). 
 

Visita Magnificat al Santuario che presenta la più grande cupula ellittica in muratura del 
mondo (2 h circa). 
 

    
 

A seguire: rientro in bus a Cuneo, tempo a disposizione per il relax, cena in ristorante 
tipico del centro storico e pernottamento. 
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GIORNO 3 – domenica 12 settembre 2021 
 

Dopo la prima colazione: uscita da Cuneo attraverso il Parco Fluviale e proseguimento 
su strade secondarie verso Entracque (E-bike – Livello medio). 

 
Pranzo a Entracque, visita al Centro Uomini e Lupi e momento esperienziale con 
minicorso di cucina tipica. 
 

   
 

Nel tardo pomeriggio: rientro a Cuneo,  relax in hotel, cena in ristorante tipico nel centro 
storico o in località limitrofa. 
 

GIORNO 4 – lunedì 13 settembre 2021 
 

Dopo la prima colazione: trasferimento in bus in Valle Vermenagna e partenza alla 
scoperta dell’Alta Via del Sale fino al Rifugio Don Barbera (E-bike – livello medio).  
 

 
 
Pranzo in Rifugio e rientro (eventualmente su mezzo motorizzato). 
 

Nel pomeriggio: relax in spa a Limone Piemonte 
 

A seguire: cena nel borgo montano e rientro a Cuneo per il pernottamento. 
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GIORNO 5 – martedì 14 settembre 2021 

 
Colazione in hotel. 

 
Alle ore 9.00-9.15: partenza per l’’aeroporto di Torino Caselle. 
 

Decollo alle ore 13.30 con volo Air Dolomiti EN 8255 (arrivo a Monaco di Baviera alle 
ore 14.40). 

 
 
 

 
 

Il programma potrebbe subire lievi variazioni senza cambiare nella sostanza. 



Alta Via del Sale:
Radeln auf 1800-2100
Metern Seehöhe ent-
lang der italienisch-
französischen Grenze

Am Fuß der Berge
Aus dem Lateinischen übersetzt ist das Piemont die Region „am Fuß der
Berge“, berühmt für Wein und Trüffel. Doch es lässt sich hier viel mehr
genießen. Zu Besuch in seiner größten Provinz – Cuneo

lo und Peppone umdie Ecke, es würde einen
nichtwundern.Wieausgestorbenwirktauch
das kleine Rocca de’ Baldi. Die Osteria im
Schloss hat noch geschlossen. Ohne uns ei-
nen kleinen Antipastiteller im wunderschö-
nen, alten Schlossgarten zu servieren, lässt
uns die freundliche Gastwirtin jedoch nicht
gehen, ein erster kulinarischer Vorge-
schmack auf die Region. Die gekochte Sala-
meCuneo ist ebenso eine Spezialität wie der
Castelmagno, ein Käse, dessen Erzeugung
nurzehnProduzenten indreiGemeinden im
Grana-Tal von Cuneo obliegt. Dazu ein
Schluck Asti Spumante. Die Grissini, eben-
falls eine piemontesische Erfindung, bleiben
fastunangetastet, zugut schmeckendie frit-
tierten Focacciastücke mit Rosmarin. Wer
braucht da Trüffel und Barolo?

Ein Himmelfahrtskommando
Derart gestärkt radelt es sich fast be-
schwingt auf Mondovì zu. Ihre auf einer An-
höhe thronende Altstadt ist weithin sicht-
bar. Seit dem 14. Jahrhundert ist das bunte
Städtchen Bischofssitz, zweigeteilt in Ober-
und Unterstadt. Hinauf in die Altstadt ge-
langt man mittels einer 500 Meter langen
Standseilbahn, die seit 1886 verkehrt. Der
Kurzbesuch reicht lediglich für ein Gelato in
den schattenspendenden Arkaden auf der
Piazza Maggiore – Nocciola naturalmente,
schließlich ist das Piemont das Land der Ha-
selnüsse und Italien nach der Türkei der
zweitgrößte Haselnussproduzent weltweit.
Es geht weiter, bergab und bergauf.

Namengegeben. Ihre Lage auf einerAnhöhe,
eingekeilt zwischen den Flüssen Stura und
Gesso, machte die Stadt einst schwer ein-
nehmbar. Dass es Feldherren des Öfteren
versucht haben, davon zeugt nicht zuletzt
die „Via Sette Assedi“, die Straße der sieben
Belagerungen.

Don Camillo und Peppone lassen grüßen
DieBelagererdiesesWochenendeshabenan-
deres im Sinn. Sie sind jung und wollen sich
imRadfahrenundLaufenmessen.Die ganze
Stadt ist im Duathlon-Fieber. Wir schwingen
uns ebenfalls erstmals aufs Rad, auf unsere
E-Mountainbikes. Auch in der Heimat des
Giro d’Italia boomt das Radeln mit Elektro-
antrieb. Hoch hinaus wollen wir damit, vor-
erst jedoch erst einmal hinaus aus der Stadt,
aufs Land.

Vorbei an kleinen Dörfern mit großen,
prächtigen Kirchen, entlang von Bewässe-
rungsgräben, hohen Maisfeldern und Bau-
ernhöfen von ansehnlicher Größe wird der
Radmotor geschont. Der Gegenverkehr ist
dürftig, Milchwägenmit Anhängern, Trakto-
ren und vereinzelt Menschen, wie Germano.
Der 79-Jährige hältmitten auf der Kreuzung
ein Schwätzchenmit den Insassen eines Fiat
Topolino. Leger und stilvoll in Unterhemd
und Lederschuhen lehnt er am offenen Sei-
tenfenster des Oldtimers, einem echten pie-
montesischen Klassiker. Kämen Don Camil-

VON ROSWITHA FITZINGER

W ie hattederNachwuchsderbes-
ten Freundin einst gesagt, als er
erstmals in seinemLeben Land-
luft schnupperte? „Mama, es

riecht nachKuh!“ Eine Erinnerung, ausgelöst
durch den ersten Atemzug, die mich lä-
chelnd die Flugzeugtreppe hinuntersteigen
lässt. Eine Stunde kurz war der Flug von
München, beinahe leer der Flieger. Noch
ganz neu ist die Verbindung nach Cuneo,
Hauptstadt der gleichnamigen und größten
ProvinzdesPiemont. Turin ist knapp100Ki-
lometer entfernt, Nizza Luftlinie ebenfalls,
und doch wäre eine Anreise auf dem Land-
weg ein zeitintensives Unterfangen. Cuneo
liegt im südwestlichsten Zipfel der Provinz.
Auf dem Land halt.

Feine Nasen können aufatmen, das olfak-
torische Landlüfterl hat sich bald verflüch-
tigt.UndCuneo,dieStadtwiederLandstrich,
vereintdasBestevonbeidenSeiten.Daswird
spätestens klar, wenn man auf der Piazza
Galimberti steht, die imWestendenBlickauf
die Gipfel der Seealpen freigibt, dessen
höchster Gipfel mehr als 3200 Meter in die
Höhe ragt (Monte Argentera). Der zentrale
Platz, mit seiner neoklassizistischen Archi-
tektur und denArkadengängen, trennt auch
das neue vom alten Cuneo. Die Via Roma ist
unübersehbar das Schmuckstück der Alt-
stadt. Beidseitig reiht sich auf einer Länge
vonmehrals800MeternPalazzoanPalazzo,
jede Fassade für sich ein Blickfang.

Ihre Keilform hat der „dreieckigen Stadt“
(„pizzo di cuneo“, ital. für Keilspitze) ihren »Fortsetzung auf Seite 2
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Natur aktiv: Die OÖN-Wanderexperten
Sabine Neuweg und Alois Peham
animieren zu einer Mountainbike-
Wanderrunde im Tennengau. »Seite 10Reise
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Was aus dem Piemont kommt
Das Piemont, die flächenmäßig größte
Region des italienischen Festlandes, ge-
hört nicht nur zu den führenden Genuss-
regionen Italiens, auch Weltmarken und
bekannte Designgrößen haben ihren Ur-
sprung oder Sitz im Nordwesten Italiens.

Fiat (Automarke) – Pininafarina, Giugia-
ro, Bertone (Autodesigner) – Bialetti
(Espresso-Maschinen) – Alessi (Haus-
haltswaren) – Martini & Rossi (Getränke-
hersteller) – Aurora (Schreibgeräte)
– Olivetti (Schreibmaschinen; Vorreiter in
Sachen Industriedesign) – Lavazza (Kaf-
fee) – Ferrero (Süßwaren; Nutella) – Loro
Piana (Kashmir) – Ermenegildo Zegna
(Herrenmode) – Robe di Kappa (Sportar-
tikel) – Fila (Sportbekleidung) – Borsali-
no (Luxus-Hutmarke)

Kulinarische Feste:
Trüffelmesse Fiera del Tartufo:
9. 10. bis 5. 12. in Alba (jährlich);
Cheese – Käsemesse in der Ortschaft Bra
(jährlich im September);
CioccoloaTò – größtes Schokoladenfest
in Turin vom 30. 11. bis 9. 12. 2022;
Douja d’Or – großes Weinfest in Asti
(jährlich im Sept./
Okt.)
Nationale Kasta-
nienmesse „Fiera
del Marrone“ in Cu-
neo: 13. bis 15. 10.
(jährlich)

Die Kastanie ist eine echte Cuneeserin,
8400 Tonnen werden jährlich geerntet
und etwa zu Mehl und Süßigkeiten
verarbeitet.
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liegen ebenfalls auf dem Weg. Die
„Rifugio Don Barbera“ ist eine von
ihnen. In freudiger Erwartung auf
eine herzhafte Hüttenkost steigen
auchwir hier, auf knappüber 2000
Metern Höhe, von den Rädern –
und werden nicht enttäuscht. Bei
Polenta und Haselnusskuchen ge-
nießen wir die Aussicht – hinter
uns der Punta Marguareis (2651
Meter), vor unsderMonte Saccarel-
lo (2201). Bei guter Fernsicht kann
man von dort das Meer sehen.

verbindet. Auf Schotterstraßen
geht es über Bergpässe und Haar-
nadelkurven immer den Bergkäm-
men entlang, die Hänge bis hoch
oben mit einem grünen Pflanzen-
teppichbedeckt. Bergwelt trifft auf
maritimes Klima.

Es ist ein einzigartiges Terrain
mit vielen endemischen Arten, an
denen sich im Sommer die Kühe
satt fressen.Aus ihremFleischstel-
len die Metzger von Bra eine weite-
re cuneesische Spezialität her: die

Salsiccia Bra, eine Bratwurst, die
roh gegessen wird.

Nicht nur wir sindmit Motor un-
terwegs. Außer dienstags unddon-
nerstags ist auf dem 30 Kilometer
langenKernstück auchdermotori-
sierte Verkehr zugelassen. Dawird
es schon einmal eng. Doch viele
markierteRoutendurchziehendas
Gebiet. Wanderfreudige etwa kön-
nen sich auf den „Giro del Margua-
reis“, einedrei-bisviertägigeRund-
wanderung,begeben. SechsHütten

Auf den Hügeln der Umgebung
reift der Barbera, eine der bedeu-
tendsten Rebsorten des Piemont.
Einen kräftigen Schluck Wein
braucht es vielleicht auch,wir steu-
ernauf einHimmelfahrtskomman-
do zu. Gut 3000 Einwohner zählt
das kleine Vicoforte, seine Wall-
fahrtskirche ist alles andere als
das. In ihrem Inneren empfängt sie
Besucher mit der größten ellipti-
schen und freskierten Mauerkup-
pel auf Gottes Erden. Wir schauen
nicht andächtig nach oben, son-
dern streifen uns Sicherheitsgurte
über, setzenHelmeauf,dieHandys
baumeln in Klarsichttaschen um
den Hals. Über Stiegen, durch Stre-
bepfeiler und entlang von Gesim-
sen steigt man bis in 60 Meter
Höhe. Dort erfolgt der Schritt auf
die Innenseite der Kuppel, 6000
Quadratmeter Fresken direkt vor
der Nase. Ehrfurcht – vor dem Ar-
chitekten Francesco Gallo und den
Freskenmalern Mattia Bortoloni
und Felice Biella. Und all das, weil
um1590genauhier imWaldein Jä-
ger versehentlich auf einen Bild-
stock geschossen haben soll? Der
Legende nach begann das Marien-
bild zu bluten. Der Platzwurde zur
Pilgerstätte und der Savoyen-Her-
zog Carlo Emanuele I. (1562–1630)
ließ dieWallfahrtskirche errichten,
weil er Vicoforte zur religiösen
Hauptstadt seinesReichesmachen
wollte. Verrückte Geschichte.

Nicht weniger verrückt, als über
die Alpen Salz zu transportieren.
Um die Zollgebühren zu umgehen,
wurden einst Sardellen in Salz ein-
gelegt und auf den Straßen feilge-
boten. So kam nicht nur Salz, son-
dern kamen auch Anchovis in die
Region, die heute in Soßen mit
Knoblauch und Petersilie als abso-
lute Spezialität gelten.

Zwischen Italien und Frankreich
Die einstige Salzstraße ist auch un-
ser Ziel. Ab dem Tendapass (1870
Meter) oberhalb von Limone Pie-
monte, einem der ältesten Winter-
sportorte Italiens, treten wir in die
Pedale. Die „Alta Via del Sale“ dien-
te einst als Militärstraße, die die
piemontesischen und französi-
schen Alpen mit dem Mittelmeer

»Fortsetzung von Seite 1
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Das alpin-maritime
Klima lässt Blumen
auf 2000 Meter See-
höhe blühen.

Schwätzchenmitten
auf der Kreuzung

Ein Bruchteil der
Spezialitäten der
Provinz

Die größte ellipti-
sche Kuppel der
Welt (35 Meter
Durchmesser, 75
Meter hoch) kann
bestiegen werden.

Die Piazza Galimber-
ti in Cuneo: 200 Me-
ter lang und 100
Meter breit
Fotos: Archivio ATL Cu-

neese (3), rofi (5)
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GUT ZU WISSEN

Schlafen: im „Principe di Pie-
monte“auf der Piazza Galim-
berti in Cuneo, zentraler Über-
nachten geht nicht, DZ ab 130
Euro, hotel-principe.it.

„Bio Magia
nelle Maritti-
me“ in
Sant’Anna di
Valdieri: Feri-
enhaus mit drei Appartements
und Gemeinschaftssauna, idyl-
lisch gelegen mitten im Gesso-
Tal am Gesso-Fluss, ideal für
Skifahrer und Wanderer.
Mail: ritap62@libero.it

Essen und Trinken:
„Grill del Lovera“ in Cuneo (Via
Roma) bietet regionale Köst-
lichkeiten auf Haubenniveau,
die sich jeder leisten kann. Die
Zutaten kommen aus dem ei-
genen Garten oder aus der Re-
gion. Zu dem Hotel gehört auch
das Hotel „Palazzo Lovera“
palazzo.lovera.com

Osteria „Senza Fretta“: Herrli-
ches Ambiente in einem restau-
rierten Gebäude aus dem 17.
Jahrhundert in der Via Dronero
in Cuneo, noch köstlicheres Es-
sen – zubereitet von Daniela
(39), die seit ihrem dritten Le-
bensjahr kocht. Ihr MannMarco
istWeinsommelier. Es gibt auch
vier Zimmer.
osteriasenzafretta.it

Wen es nach Bier dürstet, der
nimmt im „Open Baladin“ in Cu-
neo an der neun Meter langen
Schankmit den 32 Zapfhähnen
Platz und kostet sich durch die
Welt der italienischen und in-
ternationalen Craft-Biere.
Zahlreiche der rund 100 Sorten
stammen von regionalen Pro-
duzenten.
baladin.it

+ Infos: Tourismusbüro
ATL del Cuneese in Cuneo,
cuneoholiday.com,
Tel. 0039-0171-690217, DW 1

Ski and the City: Winterurlaub
mit Klasse in Lienz

Großartig Ski fah-
ren in zwei son-
nenreichen Osttiroler
Skigebieten, grandios wohnen in ei-
nem Luxus-Hotel mit fünf Sternen:
Das verspricht einen Winter mit Klas-
se in der Sonnenstadt Lienz.
Osttirol liegt auf der Sonnenseite

Tirols und gilt als echter Insider-Tipp
für Skifahrer, die Schnee- und Sonnen-
reichtum schätzen – und den Luxus
von fünf Sternen. Mitten in der Son-
nenstadt liegt das Grandhotel Lienz,
eines der besten Fünfsterne-Häuser
Österreichs mit top Noten auf allen
wichtigen Gästebewertungsportalen:
Auf trivago rangiert es auf Platz 3
unter den österreichweit bestbewer-
teten Fünfsternehotels, auf Holiday-
Check verbucht es 97 ProzentWeiter-
empfehlungen und 5,8 von 6 Punk-
ten. Von den World Travel Awards
wurde das Grandhotel Lienz zumwie-
derholten Male ausgezeichnet.
Der Ski-Shuttle bringt die Gäste in

vier bis fünf Autominuten zu den Tal-
stationen der bekannten Skiberge
Zettersfeld und Hochstein. Und schon
schweben Ski-Puristen ohne Warte-
zeiten über die schneesichere Zwei-
tausendergrenze hinaus.
Der freie Blick auf die mächtigen

Lienzer Dolomiten prägt sich tief ins
Gedächtnis ein – mit garantierter
Langzeitwirkung. Eine solche stellt
sich auch im Grandhotel Lienz ein: bei
den ausgesuchten Beauty- und
Wellness-Anwend¬un¬gen im 1.400
m2 großen, eleganten Spa mit eige-
nem Medical Care Centre. Die kulina-
rische Krönung Ihres Urlaubstages ist
das 5-Gänge-Wahlmenü von Zwei-
hauben-Koch Christian Flaschberger,
das Sie in fünf Restaurants und Stu-
ben mit Blick auf die gletscherblaue
Isel genießen. Hier, aber auch in einem
englischen Ohrensessel am offenen
Kamin in der mondän-barocken Bar
offerieren wir unseren Gästen unsere
bestgehüteten Kellergeheimnisse.

Winterurlaub
BUCHEN

(ausgenommen
Feiertage)

bis 31.10. -15%
auf die LogisLeitersdorfberg 58, 8271 Bad Waltersdorf, T: +43(0)3333/2290, www.teuschler-mogg.at

Hotel Teuschler-Mogg e.U. Inh. Ingrid Thorhaggen

3 Nächte mit Frühstück
• 2 x Halbpension
• 1x Genuss Bon
• 1x Therme n. Wahl
+"Hol dir keine
kalten Füße"
Thermenshuttle

ab€ 234,- p.P.
gültig bis 26.02.2022
ausg. Hochsaison Thermen

Winter

SCHNÄ
PPCHEN

3d Bogen- und

Blasrohr Parcours

ganzjährig geöffnet

ErntedankfestmitWaterloo
Wenn das Vitalhotel der Parktherme
sich Gäste einlädt, dürfen Schlager
und gute Laune nicht fehlen!
So wurde am Samstag, dem 9. Ok-

tober, im Rahmen eines Erntedank-
festes der Vitalhotel Gastgarten
herbstlich geschmückt und ein wun-
derschönes Ambiente geschaffen und
unsere Gäste kulinarisch mit Kastani-
en, Sturm und regionalen Spezialitä-
ten verwöhnt.
Auch Schlagerfans kamen auf ihre

Rechnung und Vitalhotel-Stammgast
Waterloo überraschte in „alter“ Frische
und zeigte mit dem beliebten Johann-
Jodler seinen Steiermarkbezug und na-
türlich sein musikalisches Talent und
versprühte ungetrübte Lebensfreude.
Neben bekannten Liedern wie „My litt-
leWorld“, „Hollywood“ und „So awun-

derschönes Leben“ u. a. sorgte er für
beste Stimmung. Unser Musiker Borut
Slavik untermalte die Veranstaltungmit
weiterenmusikalischen Leckerbissen.
Infos unter www.vital-hotel.at

oder Tel. +43 3476 / 41500

im ****Vitalhotel der Parktherme Bad Radkersburg

Waterloo mit seiner Andrea und
Claudia Wendner, Dir. Vitalhotel

• 3 Tage/2 Nächte im DZ
• inkl. 3/4 Pension der Grünen Haube
• inkl. 2 Tages-Thermeneintritte
(Thermalbad Römerbad und/oder
Familien- & Gesundheitstherme St.
Kathrein)

• inkl. Kärnten Card (bis 26.10.)
• inkl. Bad Kleinkirchheim Sonnenschein
Card

• Alpine Slowness Korb
• Nutzung der hauseigenen Badeland-
schaft mit 5 verschiedenen Sauna
Attraktionen

Gültig bis 7. November 2021

ab € 270,–
pro Person
und Aufenthalt

hotel@eschenhof.at ·
www.eschenhof.at

Tel.: +43 42 40 / 82 62

Last Minute
Thermengenuss hoch zwei
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